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licli von Fünen. — 1223, 5./6. V.
Gefangennahme Waldemars II. von
Dänemark durch den Grafen Hein¬
rich von Schwerin.

Lysimachia (L.) (rj Avai^axeia),,
Stadt an der Wurzel des thra-

cischen Chersoneses, von König
Lvsimachus von Thracien angelegt.

M.
Macedönien, ursprünglich

das Land westlich vom Axius

und nördlich von Thessalien,
später bis zum Nestus im Osten und

bis zum Balkan im Norden ausge¬
dehnt. Seit 149 v. Chr. bildete es

zusammen mit Illyrien und Thessa¬
lien die römische Provinz Macedonia.

Maciejowice (spr. matschejo-
wize), Städtchen in Russisch-
Polen, auf dem rechten Ufer
der Weichsel, oberhalb der
Mündung der Pilica. — 1794,
10. X. Sieg der Russen über Kos-
ciuszko.

Macra (L.), der, Grenzflufs
zwischen Etrurien und Ligu¬
rien, heute Magra.

Maeander (L.) (o MatavÖQog),
der, Flufs im südwestlichen
Kleinasien, fliefst durch den süd¬
lichen Teil von Grofsphrygien und
durch Karien ins ägäische Meer;
heute der grofse Menderes.

Mährische oder Grrofsmähri-
SClie Reich, das, begründet im
6. Jahrzehnt des 9. Jahrhunderts
durch Rastislaw, wurde von Suato-
pluk (der Mähren überkam) noch
über Böhmen, die Sorben, Schle¬
sien, das westliche Galizien und
das westliche Ungarn bis über
die Theifs ausgedehnt.

Maenalus (L.) (o Matvalog oder
to Maivakov), der, der mittlere
der Gebirgszüge Arkadiens,

von Nordnordost nach Südsüd¬

west ziehend, bis 1980 Meter
hoch.

Mäonien sieh Lydien.

Maeotis palus (L.), die, Name
des asowschen Meeres im Al¬
tertum.

Magdala, ehemalige Haupt¬
stadt Abessyniens, im Westen
des Reichs, südöstlich von Gon-
dar. — 1868, 15. IY. von den Eng¬
ländern erstürmt und darnach zer¬
stört.

Mageddo sieh Megiddo.
Magenta (spr. madschenta),

Dorf in der Lombardei, west¬
lich von Mailand. — 1859, 4. YI.

Sieg der Franzosen über die Öster¬
reicher.

Magetobria s. Admagetohriga.

Magiläno, Dorf in Oberita¬
lien, südlich von Yerona. —

1799, 5. IY. Sieg der Österreicher
unter Kray über die Franzosen un¬
ter Scherer.

Magnesia (L.) [y\ MayvrßLa)
1) am Sipylus, Stadt im west¬
lichen Lydien, südlich nahe am
Hermus. — 190 v. Chr. Sieg der
Römer unter P. Cornelius Scipio Afri-
canus über König Antiochus d. Gr.
von Syrien. — 2) die Ostküste
Thessaliens mit der Halbinsel

am pagasäischen Meerbusen,
bewohnt von den Magneten.


